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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Schachbezirks Hochrhein 

vom 5. Mai 2019 in der Alten Gewerbeschule in Brombach 

 

1) Begrüßung 

 Um 19.30 Uhr konnte Bezirksleiter Markus Haag folgende Vereinsvertreter begrüßen und somit die 

Beschlussfähigkeit der Versammlung feststellen: 

 Bad Säckingen kein Vertreter 

 Brombach Markus Haag, Gregor Haag und Nico Brandl 

Dreiländereck Margrit Malachowski, Hildegard Johé und Thomas Fischer 

Laufenburg Benno Moser und Jens Werther 

Rheinfelden Jörg Hostettler und Michael Neis 

Schopfheim Franz Hoch und Johannes Jendryssek 

Todtnau-Schönau Joachim Münzer 

Waldshut-Tiengen Christian Feidel (Nach Uwe Pfennings Rede) 

Wutachtal Stefan Stern 

 

 Als besonderer Gast konnte der Präsident des Badischer Schachverband Dr. Uwe Pfenning begrüßt 

werden. 

 

2)  Bestätigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde bestätigt. Für die im abgelaufenen Jahr verstorbenen Klaus Herbke, Leonid 

Einhorn und Jürg Ditzler (alle Dreiländereck) wird eine Schweigeminute eingelegt. 

 

3a) Bericht des Bezirksleiters Markus Haag 

 Entwicklung der Mitgliederzahl im Bezirk: 01.01.18 274 Aktive + 16 Passive = 290 Mitglieder 

 01.05.18 282 Aktive + 15 Passive = 297 Mitglieder 

  01.01.19 280 Aktive + 13 Passive = 293 Mitglieder 

 05.05.19 278 Aktive + 13 Passive = 291 Mitglieder 

 Von den 291 Mitgliedern sind 53 unter 14 Jahre und 33 unter 20 Jahre bei folgenden Vereinen:  

 Brombach 18 Spieler DWZ bis 2113 13 Spieler ohne DWZ 

 Wutachtal 2 Spieler DWZ bis 1080 1 Spieler ohne DWZ 

 Laufenburg 3 Spieler DWZ bis 1097 3 Spieler ohne DWZ 

 Waldshut-Tiengen 1 Spieler DWZ bis 1319 9 Spieler ohne DWZ 

 Rheinfelden 0 Spieler DWZ bis   890 9 Spieler ohne DWZ 

 Dreiländereck 2 Spieler DWZ bis 2334 15 Spieler ohne DWZ 

 Schopfheim   3 Spieler ohne DWZ 

 Bad Säckingen 1 Spieler DWZ bis 1559 1 Spieler  ohne DWZ 

 Todtnau-Schönau   1 Spieler  ohne DWZ 
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 Bad Säckingen hat sich beim Badischen Schachverband abgemeldet und wird in der nächsten Saison 

nicht mehr am Spielbetrieb teilnehmen. 

 Todtnau-Schönau hat mit 7 Mitgliedern eine kritische Grenze erreicht. Sie können für die 

Verbandsspiele nur noch eine 6er Mannschaft aufbieten. 

 

 Im vergangenen Berichtsjahr habe ich als Bezirksleiter an der Erweiterten Vorstandssitzung des 

Badischen Schachverbandes am 17.11.2018 in Mannheim-Feudenheim teilgenommen. 

 

 Bestandsaufnahme der anwesenden Vereine: 

 LAUFENBURG: 25 bis 30 Mitglieder, der Spielbetrieb ist mit 8 Spielern gesichert, der Jugendbereich ist 

gut aufgestellt, Ideen zur Mitgliedergewinnung sind vorhanden und werden ab diesem Sommer (Benno 

Moser geht in Rente) umgesetzt, z.B. öffentliches Schachspielen in der Stadt, das momentane Spiellokal 

ist nicht optimal, samstags finden lockere Schachtage in Restaurants statt. Kritik an den Mitgliedern des 

Bezirks wegen mangelnder Unterstützung, OPEN wird deswegen nicht mehr stattfinden. 

 WUTACHTAL: Ca.15 aktive Mitglieder, Konsolidierungs- und Neuordnungsphase, Vereinsmeisterschaft 

mit 12-14 Spielern, 3-4 dauerhafte Jugendliche, sporadische Bemühungen Mitglieder zu gewinnen. 

 TODTNAU: 7 Mitglieder, nur 1 Spieler unter 70 Jahren, es wird kein Jugendtraining durchgeführt, da 

man sich davon keinen dauerhaften Erfolg aufgrund der Strukturschwäche der Region verspricht,  

Idee: Freilandschach zur Mitgliederwerbung 

 RHEINFELDEN: Ca. 30 Mitglieder, Mitgliederrückgang, da mind. 50% der Mitglieder aus Rheinfelden 

sein müssen (um von der Stadt bezuschusst zu werden) ist der Spielbetrieb gesichert; Hauptaugenmerk 

bei der Mitgliederwerbung liegt auf jungen Erwachsenen und Pensionierten, Jugendarbeit wird 

durchgeführt und steht im Vordergrund, es gibt eine Ausbildungsinitiative mit zwei Schachkursen (2-6 

Teilnehmer und 2-4 Teilnehmer), Vereinsmitglieder bezahlen 90 €, die Kurse sind auch für Nicht-

Mitglieder offen (180 €), nächstes Jahr werden 2 weitere Erwachsenen-Kurse mit Sponsoring vom 

Schweizer Schachclub angeboten, diese sind deshalb auf vorerst 1 Jahr befristet. 

 DREILÄNDERECK: Ca. 50 Mitglieder, Jugendtraining mit regem Zulauf, Schulschach vorhanden, einige 

neue Mitglieder, Spielabend problematisch, Ausblick positiv, Durchführung eines Jugend-Vergleichs-

kampfes mit Brombach, Huningue und einem schweizer Verein (ggf. Riehen) wird angestrebt. 

 SCHOPFHEIM: Es sind keine Aktivitäten geplant, hoffen auf eine starke 8er Mannschaft in der 

Bereichsliga, Jugendschach und Schulschach wird nicht durchgeführt, da deren Erfolg angezweifelt 

wird, Kritik an der Splittung des Seniorenschachs in 50+ und 65+. 

 BROMBACH: Ca. 80 Mitglieder, gutes Spiellokal, tolle Entwicklung in den letzten Jahren durch 

Kooperation mit Nachbarvereinen, sehr viele Jugendliche, viele neue bereits fortgeschrittene 

Jugendliche durch Schach-AGs und Freizeitkurse, gute Gruppendynamik vorhanden, kontinuierlich 

gesteigerte Jugendarbeit in den letzten 15 Jahren, leider keine Rentner als Funktionäre vorhanden, 

regelmäßig neue 30 bis 40 jährige Mitglieder, Bedauern an Gegnermangel im Bezirk, Kreisklasse 

bestehend aus Dreiländereck und Brombach ist wenig attraktiv, mögliche Umorientierung der 

Westvereine zum Schachbezirk Freiburg. 

 WALDSHUT-TIENGEN: Ca. 35 Mitglieder, neues Vereinslokal in Tiengen, an einem gutem 

Internetauftritt (Homepage und Facebook) wird gearbeitet, verschiedene Ideen zur Mitgliederwerbung. 
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 Der BADISCHE SCHACHVERBAND in Person des Vorsitzenden Dr. Uwe Pfennig weist auf folgende 

Angebote und Möglichkeiten zur Mitgliederwerbung bzw. Steigerung der Attraktivität des Vereins hin: 

 Mädchenschach als verstecktes Reservoir zur Mitgliedergewinnung: Angebot von 

Mädchenseminaren in der Kombination mit anderen Aktivitäten z.B. Reiten.  

Wichtig ist die Bildung einer Mädchengruppe um langfristige Begeisterung hervorzurufen. 

 Das Projekt 8000Plus bietet viele Ideen zur Mitgliederwerbung  

(https://www.badischer-schachverband.de/offizielles/?wahlkat=Schachprojekt%208000plus)  

 Pressemappe des Badischen Schachverbandes mit vorgefertigten Presseartikeln in die nur noch 

Namen eingefügt werden müssen und mit einem Infokasten am Ende zum jeweiligen Verein zur 

Erleichterung der Öffentlichkeitsarbeit  

(https://www.badischer-schachverband.de/offizielles/pdf/bsv-487.pdf) 

 Probleme beim Aufbau von einer Amateur-Meisterschaften-Serie 

Verband benötigt zur Organisation ausrichtende Vereine  

gespielt wird in 4er-Gruppen 3 Runde pro Tag;  1 oder 2 tägig (3 oder 6 Runden) 

Qualifikation zu den Badischen Amateurmeisterschaften  

Jugendturnier parallel zur Amateur-Meisterschaft hat sich in Württemberg bewährt  

 Die Verbands- und Bezirksreform wird vorangeschoben, dauert aber noch. Momentan sind nur 

Bezirks-Arbeitsgemeinschaften und Patenschaften für bezirksübergreifende Aktivitäten denkbar. 

 Organisatorische Hilfe von Seiten des Verbands bei der Durchführung von Turnieren und anderen 

Aktivitäten 

 Kurse für aktiv-willige Rentner 

 Tourismus und Schach (Schachbus) mit z.B. Wandern und Schach 

 vereinfachte Regularien zur Gründung eines Talentstützpunkts der GKL (Förderung 400-500 €) 

 Einbinden der Medien ins Schachtraining  

 Team-Building bringt den Übergang vom Internet-Schach in den Schachclub 

 Rochade Kids gut geeignet für Kindertraining  

 

 Die wichtigsten Aussagen der anschließenden Diskussion: 

 Haag: Problem im Bezirk sind frustrierte Funktionäre 

 Haag: Positive Werbung durch Pressearbeit und durch die bereits vorhandene Gruppe,  

 Aktualität der Homepage wichtig 

 Kritik an der fehlenden Aktualität der Bezirkshomepage und die nicht vorhandenen Ausschreibung 

der letzt4en Bezirksblitz-Meisterschaft;  

die Homepage wurde von Stefan Stern inzwischen auf den aktuellen Stand gebracht 

 Brandl: Die Kombination Schach und irgendeine andere Aktivität als Jahresaktion ist sehr attraktiv 

für die Presse (Bsp. Schach-Tennis in Inzlingen) 

 Erwähnung der Teilnahme an Jugendspielen der Partnerstädte der Stadt Lörrach durch den 

Schachclub Brombach -> Kooperation zwischen Brombach und Chester 

 Wichtig ist das Rahmenprogramm um Schach herum 

 Fischer: Ein Aufhalten des Vereinssterbens ist am einfachsten durch Schulschach möglich 

 Brandl: Es sind genügend Hilfsangebote vorhanden, scheitern aber oftmals an der mangelnden 

Bereitschaft der Funktionäre vor Ort  

 

https://www.badischer-schachverband.de/offizielles/?wahlkat=Schachprojekt%208000plus
https://www.badischer-schachverband.de/offizielles/pdf/bsv-487.pdf
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3b) Bericht des Turnierleiters Michael Neis 

  Bezirksklasse Hochrhein 

 
  Schopfheim nimmt das Aufstiegsrecht in die Bereichsliga wahr. 

  Kreisklasse Hochrhein 

 

  Pokalmannschaftsmeisterschaft 

 

  Blitzeinzelmeisterschaft vom 22.02.2019 

   7 Teilnehmer, Sieger Matthias Rudisile (SC Dreiländereck) vor Urs Buttle (SF Wutachtal) 

  Pokaleinzelmeisterschaft 

   wurde nicht ausgetragen 

 

3c) Bericht des Schulschachwarts Joerg Hostettler 

(siehe Anlage).  

 

 4 neue Schulen dabei 

 2 Mannschaften weniger; leider nur 9 Grundschulen dabei 

 64 Schüler in 16 Mannschaften ist eine gute Bilanz 

Die nächsten Schulschachmeisterschaften sollen stattfinden am:  

17.01.2020 Meisterschaft der Grundschulen in Waldshut (Schönherr) 

24.01.2020 Meisterschaften der weiterführenden Schulen im Campus Rheinfelden 

Die GS Inzlingen war nicht vertreten, weil kein begleitender Lehrer gefunden werden konnte. 

Einige Schulen verweigern Unterstützung, es gibt aber auch einige sehr gut unterstützende Schulen. 

Das Oberrhein-Gymnasium schaffte es bis auf die Baden-Württembergische Ebene. 

Brandl: Lob für die Ausrichtung der Schulschachmeisterschaft, war sehr viel besser organisiert. 
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3d) Bericht Seniorenwart 

Seniorenmeisterschaft 50+ der Saison 2018/19 

 

Dreiländereck und Brombach steigen aus, damit sind Schopfheim (65+) und Wutachtal (50+) 

automatisch Bezirksmeister 2019 und für die badische Endrunde 2020 qualifiziert. 

 

3e) Bericht des Jugendwarts Nico Brandl 

Bezirks-Jugendeinzelmeisterschaft 2018 (24.11.): 

Teilnehmer Gesamt Mädchen Gesamt VJ Mädchen VJ Δ Gesamt 

U10 15 2 14 1 +1 (+7%) 

U12 19 2 13 2 +6 (+46%) 

U14 15 1 15 1 0 

U16 5 0 4 0 +1 (+25%) 

Gesamt 54 5 (9%) 46 4 (9%) +8 (+17%) 
 

 Neue Teilnehmer 

U10 11 
U12 12 
U14 8 
U16 4 
Gesamt 35 (= 65 %) 
Nicht mehr dabei 27 

 

Insgesamt 54 Teilnehmer mit einem Gesamtzuwachs im Vergleich zum Vorjahr von 8 Teilnehmern 

(+17%), davon 35 (65 %) neue Teilnehmer (hohe Fluktuation). Keine Teilnehmer in der U18 und nur 

wenige in der U16. In der U12 gab es einen Zuwachs von 13 auf 19 Teilnehmer, daher wird zukünftig 

vielleicht im Schweizer System gespielt. 

Kategorie 1. Platz 2. Platz 3. Platz 

U10 Kovac, Max Stoos, Laura-Alice Alamouti Raphael 
U10w Stoos, Laura-Alice Franke, Anastasia  
U12 Wehrle, Valentin Lang Pacheco, Nando Dunajski, Marco 
U12w Giering, Amanda Spanke, Ida  
U14 Wehrle, Maximilian Helmboldt, Malo Rafiq, Pascal 
U14w Schätzle, Milena   
U16 Sattler, Luca  Muresan, Sebastian Müller, Simon 
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3f) Bericht des Kassenwarts Christian Feidel 

Kassenbericht 2018 

 

 

 

3g) Bericht der Kassenprüfer  

Aufgrund des verspäteten Eintreffens von Kassenwart Feidel und der wenigen Kassenbewegungen wird 

auf die Prüfung der Kasse verzichtet. 

4)  Entlastung des Vorstands 

 Franz Hoch übernimmt die Entlastung. Er dankt dem gesamten Vorstand und lobt ihr ehrenamtliches 

Engagement. Die Entlastung erfolgt einstimmig.  

 Bezirksleiter Markus Haag würdigt die Arbeit der anderen Vorstandsmitglieder durch die Überreichung 

eines Weinpräsents. Alle Vorstandsmitglieder werden einstimmig wieder gewählt. 

5)  Vorstandswahlen (offene Abstimmung) 

 Bezirksleiter: Markus Haag  einstimmig 

 Turnierleiter: Michael Neis einstimmig 

 Kassenwart: Christian Feidel einstimmig 

 Seniorenwart: Stefan Stern einstimmig 

 Jugendwart: Nico Brandl einstimmig 

Schulschachwart: Jörg Hostettler  einstimmig 

 

6) Eingegangene Anträge: 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

 

7) Planung der Bezirkswettkämpfe und Turniere 

Termine von der Kreisklasse bis zur Verbandsliga: 

29.09.2019, 10.11.2019 und 01.12. 2019 

12.01.2020, 02.02.2020, 16.02.2020, 08.03.2020, 22.03.2020 und 26.04.2020 

Kassenbestand fällig 2016 2017 31.12.2018Abweichung

1. Barbestand 0,00 0,00 0,00 0,00

2.Sparbuch 1.351,25 809,94 644,41 -165,53 

Gesamt * 1.351,25 809,94 644,41

Nr. Datum Text Kto Einnahmen Ausgaben

1 01.06.18 Auslagen Blitzturnier SCBS AGE  20,00

2 01.06.18 Auslagen für Präsente HV 2018 AGE  45,60

3 21.12.18 Abschlagszahlung BSV (Beleg Spabu) EZU 250,00  

4 21.12.18 Zuschuss Jugendb.meistersch.2018 AZU 350,00

5 07.05.18 Zinsgutschrift EZI 0,07  

6 01.06.18 Auslagen Fairnesspreis ASO 220,00

7 01.06.18 Einnahmen Fairnesspreis / Bussgelder ESO 220,00  

Gesamt -165,53 470,07 635,60
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Meldungen für die Bezirksklasse 2019/20 mit  Sechsermannschaften: 

Brombach 4, Dreiländereck 3 und 4, Laufenburg, Rheinfelden, Schopfheim, Todtnau-Schönau, 

Waldshut-Tiengen 2 und Wutachtal. Der erste Verbandsspieltag (29.09.19) wird ausgesetzt 

Meldungen für die Kreisklasse 2019/20 mit Vierermannschaften: 

Kreisklasse wird aufgelöst; stattdessen werden Brombach und Dreiländereck jeweils ein Jugendturnier 

durchführen 

 

 Pokalmannschaftsmeisterschaft 2019/20 

Rheinfelden und Todtnau-Schönau wollen nicht teilnehmen.  

Brombach, Dreiländereck, Laufenburg, Schopfheim, Waldshut-Tiengen und Wutachtal wollen 

teilnehmen. Mangels Interesse wird auf ein Finale verzichtet, damit werden nur 2 Runden gespielt. 

 

Als Schlusstermin für die 1. Runde wird der Spielabend der Heimmannschaft vor dem 08.11.2019 

festgelegt. Die Bedenkzeit beträgt laut TO: 90 min und 30 Sekunden pro Zug. 

 

 Die Bezirks-Jugendeinzelmeisterschaft soll am 16.11.2019 in Brombach stattfinden. 

 

 Die Bezirks-Blitzeinzelmeisterschaft soll im Oktober 2019 samstags in Bad Säckingen stattfinden. Der 

Vorschlag ein Preisgeld von 50€ vom Bezirk für den Verein des Siegers zu bezahlen wird einstimmig 

beschlossen. 

 

 Bezirks-Pokaleinzelmeisterschaft Rundmail vom Turnierleiter zur Feststellung von Interesse. 

 

 8)  Bericht von der erweiterten Vorstandssitzung des Badischen Schachverbandes vom 17.11.2018 

Diese Sitzung beschäftigte sich hauptsächlich mit der Satzungsreform und dem Projekt 8000plus. 

 

 9) Festlegung der Delegierten für den Verbandstag am 18.05.2019 in Ersingen 

Stefan Stern (Wutachtal) 

Markus Haag ist als Bezirksleiter des Schachbezirks Hochrhein dort. 

 

10) Verschiedenes 

a) In Anbetracht der guten Kassenlage wird auf die Erhebung eines Jahresbeitrages für 2018/19 

verzichtet. 

 

Der Bezirk bezuschusst die gemeinsam von Brombach und Dreiländereck durchgeführten 

Jugendturniere mit 100 € (jeweils 50 €) mit 4 zu 2 Stimmen. 

Freilos Schopfheim

Dreiländereck

Dreiländereck Wutachtal

Waldshut-Tiengen Freilos

Laufenburg

Brombach Laufenburg
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 b) Folgende Turniere sollen in den nächsten Monaten im Bezirk Hochrhein stattfinden  
    (Übernahme auf Homepage gewünscht): 

 07.09.2019 Schach-Tennis-Turnier in Inzlingen 

 13. - 15.09.2019 Standard-OPEN Rheinfelden (Baden) 
 - 5 Runden zu 90 Min. + 30 Sek./Zug - Wertungen DWZ, CH, FIDE 

 21. + 22.09.2019 Hochrhein NEWCOMERS 2019 

 02.11. 2019 Rapid-Open Rheinfelden (Baden) 
  - 7 Runden zu 15 Min. + 5 Sek./Zug - FIDE-Rapid-Elo-Wertung 

 16.11.2019 Bezirksjugendeinzelmeisterschaft in Brombach 

 29.12.2019 Silvesterblitz Waldshut 

 18.01.2020 Meisterschaft der Grundschulen im Campus Rheinfelden 

 25.01.2020 Meisterschaften der weiterführenden Schulen im Campus Rheinfelden 

 21.02.2020 Fasnachtsturnier Brombach 

 28.02.-01.03.2020 10. Wasserschloss-OPEN-Inzlingen 

 09. + 10.04.2020 Offene Schachmeisterschaft Rheinfelden   

 5 Runden zu 29 Min. + 30 Sek./Zug mit Schreibpflicht - FIDE-Rapid-Elo-Wertung! 

 

Die JHV endet um 22.27 Uhr 

 

Für die Richtigkeit 

 gez. Markus Haag gez. Gregor Haag 

 ……………………………………………………. ……………………………………………………. 
 Bezirksleiter Markus Haag Schriftführer Gregor Haag 

 

 

Fairness-Preis Bezirksklasse 2018/19 

Entstandene Forderungen für frei gelassene Bretter bzw. Spielabsagen: 

Waldshut-Tiengen 2 40+10+40 = 90 EURO 

Bad Säckingen 1 10+10+40 = 60 EURO 

Brombach 4 40+10 = 50 EURO 

Dreiländereck 3 40 = 40 EURO 

Rheinfelden 1 10 = 10 EURO 

--------------------------------------------------------------------------- 
Gesamt 250 EURO 

Schopfheim, Laufenburg, Todtnau-Schönau und Wutachtal jeweils 62,50 EURO. 

Der Einzug und die Überweisung des Fairnesspreises erfolgt durch Kassenwarts Christian Feidel. 

Der Fairness-Preis wird mit 7 zu 1 Stimmen weitergeführt, übermögliche  Änderungen soll erst im nächstes 

Jahr nachgedacht werden. 


